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Von Yalikavak  in den GĖkova Golf, 

HisarĖně Golf, Gěllěk Golf und nach 

Bodrum  
 

Crew: Vera, Andreas , Bertrand , Hermann  

Yac ht: Beneteau Oceanis 43  
 

Zu beiden Seiten des Bosporus  erstreckt sich das 

Hąusermeer der 15 Millionen Einwohner ząhlenden Metro-

pole Istanbul soweit das Auge reicht. Europa und Asien 

werden hier durch zwei mąchtige Hąngebrěcken verbunden. 

Das ǹƨǐǍǅǆǏǆƁƩǐǓǏǬ im Herzen der Stadt wird von der Hagia 

Sofia  und der  berěhmten Blauen Moschee  ² letztere mit 

sechs Minaretten ² als prominenteste touristische Ziele ge -

schměckt. Ein Besuch ist in den Morgenstunden zu 

empfehlen, bevor die Reisebusse aus dem Umland Scharen 

von Touristen zu den Sehenswěrdigkeiten bringen. Weniger 

bekannt ist vielen die nicht minder imposante ƴɛǍǆǚǎǂǏǊǚǆ-

Moschee. Auch einen Rundgang durch den groÖen Bazar 

sollte man nicht versąumen, bevor man in einer der Gassen 

oder in einem Terrassenrestaurant mit Blick auf den 

Bosporus  die einheimische Kěche genieÖt. Bertrand und 

Hermann verbringen einen Tag im quirligen Leben der 

GroÖstadt bevor sie ein Taxi in das vergleichsweise 

beschauliche ưǓǕǂǌɖǚ nehmen, wo unter einer der 

Bospo rusbrěcken eine kleine Moschee als beliebtes Foto-

motiv dient. Unząhlige Restaurants und Bars laden zum 

Verweilen ein. Solchermassen e ingestimmt auf den Orient 

geht es mit dem Flugzeug weiter nach Bodrum , in die Marina 

Yalikavak . 
 

24 .05 .201 5 

Yalikavak  -  Pabuc Br  31  SM 
 

Vera und Andreas sind am Vor abend ebenfalls angereist. 

Nach der obligatorischen Einweisung werden am spąten 

Vormittag die Segel gesetzt und die MIJA kreuzt Richtung 

GɖǌǐǗǂƁ ƨǐǍǇ. Bei bĖigem Sědwind von 5 Bft bauen  sich 

schnell anseh nliche Wellen auf und Vera hat mit Unwohlsein 

zu kąmpfen -  es ist ihr erster SegeltĖrn. Auf halbem Weg 

flattert die Genua plĖtzlich frei und die Schot wird von Co-

Skipper Andi neu geknotet . Vorbei an diversen Ferien -

dĖrfern, der Stadt Bodrum  und der Insel Kara Ada  geht es in 

den tief nach Osten einschneidenden Golf.  

 

  ISTANBUL  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                  ORAK AD 

 
 

 

 

Der Sědwind macht die meisten Buchten an der Nordseite 

ungemětlich und die Wahl fěr die Nąchtigung fąllt auf den 

gut geschětzten Ankerplatz  bei Pabuc Br  (Anker auf 8m). 

Die Pantrychefin serviert Fleischbąllchen in Tomatensauce 

mit Nudeln.  
 

25 .05 .201 5 

Pabuc Br -  CĖkertme 11 SM 
 

Der Tag beginnt mit einem ausgiebigen Frěhstěck, danach 

ankern wir zum Schwimmen in der kleinen romantischen 

Nordbucht der Insel Orak . Wenige Meilen weiter erfreut der 

einladende Kiesstrand von ƢǍǂǌǊǔǍǂƁƣɛǌɛ: Olivenbąume und 

Ruinen in unbewohnter Landschaft, lediglich eine Gulet 

ankert in der Nachbarbucht. Mitt ags duftet es aus der 

Bordkěche nach Palatschinken. Der schwache Wind animiert 

zu einem genussvollen Badetag bevor es unter Segel nach 

ƤɖǌǆǓǕǎǆ geht, wo man am Steg von Captain  Ibrahim eine 

Muring, Strom und Wasser bekommt. Hinter der kleinen 

Ansiedlung er streckt sich ein Tal mit eingefriedeten 

Viehweiden und Olivenbąumen. Vera und Andreas 

marschieren bis zu einem kleinen Dorf , das auf einem Berg 

im Hinterland liegt, bevor sich die Crew zum Genuss diverser 

Vorspeisen, Fisch und Lamm im Restaurant einfindet.  

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                  
 

 

26 .05 .201 5 

CĖkertme -  GĖkceler Běkě Limani 25  SM 
 

Ruhiges Wetter begěnstigt unseren Plan die schĖnen 

Buchten bei den Yedi Adalari  anzulaufen. In ƬɛǇǓǆƁƬǐǚǖ wird 

nahe der Měndung eines kleinen Baches geankert (10m). 

Kěhe stehen am Ufer vor der kleinen Taverne, wo gerade die 

Speisekarten fěr die Saison vorbereitet werden. Dahinter 

erstreckt sich ein Tal mit kleinen BauernhĖfen. Die 

benachbarte Sakli Limani  (9m) ist vĖllig unbewohnt und 

bietet herrlich klares Wasser zum Schwimmen. Da es in der  

gesamten Gegend bald  mit 40 Knoten wehen soll, wird die 

ƨɖǌǄǆǍǆǓƁƣɛǌɛƁƭǊǎǂǏǊ zum Verbringen der Nacht ausgewąhlt 

(4,5m) . Ein Leuchtfeuer kann hier zur Orientierung 

verwendet werden,  falls es in der Bucht ungemětlich wird. 

Frischer Fisch (Zackenbarsch, Brasse) von einem Fischer in 

ƤɖǌǆǓǕǎǆ wird in Polentakruste zubereitet, als sich die Nacht 

senkt. Der stěrmische Wind bleibt aus, dafěr ląÖt ein 

Gewitter die Yacht kurzfristig in einen seichten Bereich 

schwojen. Es ist aber nicht nĖtig den Ankerplatz zu 

verlassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   CùKERTME 
 




